
VERHALTENSREGELN  
für jugendliche Vereinsmitglieder 
 

 

Teamfähigkeit und korrektes Sozialverhalten sind die Grundvoraussetzungen für ein 

gutes und harmonisches Klima in der Mannschaft und im Verein.  

Die gesamte Jugend des B.V. Teutonia 1920 Lanstrop e.V. tritt als eine Einheit auf.  

 

Fußball ist ein Mannschaftssport! 
 

Verhaltensregeln sind in einer sozialen Gemeinschaft, wie es ein Fußballteam ist, 

wichtig und sollten für alle Vereinsmitglieder eine Selbstverständlichkeit sein. 

Gegenseitiger Respekt, Ehrlichkeit und Gewaltlosigkeit sind die Basis unseres 

Zusammenlebens. 

Die älteren Teammitglieder übernehmen eine Vorbildfunktion für Jüngere und sind für 

diese Ansprechpersonen. Wir wollen für ein freundliches und wohlwollendes Umfeld in 

unserem Verein sorgen, damit alle in geschütztem Rahmen Spaß am Fußball haben 

können.  

Insbesondere die Trainer/-innen und Betreuer/-innen, aber auch Eltern und Zuschauer 

haben eine Vorbildfunktion! 

 Pünktlichkeit 

• Mein Team wartet auf mich. Ohne mein Erscheinen ist das Team nicht 

komplett.  

• Unpünktlichkeit stört den Ablauf des gesamten Teams.  

 

Zuverlässigkeit 

 

• Ich versuche kein Training oder Spiel zu versäumen.  

• Ich sage rechtzeitig ab, wenn ich nicht zum Training oder Spiel kommen kann. 

Ein „Hinterher-Telefonieren“ der Verantwortlichen muss zwingend entfallen!  

 

Hilfsbereitschaft 

 

• Ich helfe jedem aus dem Team, wenn er Probleme hat und um Hilfe bittet.  

• Ich helfe beim Aufbau und Wegräumen der Trainingsmaterialien, Tore, etc.  

 

Fairplay / Respekt 

  

• Fairplay ist die Grundlage eines jeden Sports und ist für mich auch ganz 

wichtig. 

• Ich akzeptiere meine Teammitglieder mit all ihren Stärken und Schwächen 

und behandle sie mit Respekt. 

• Ich bin freundlich gegenüber meinen Teamkameraden, dem Trainer-

/Betreuerteam und auch gegenüber allen anderen Menschen, die mir am 

Platz begegnen.  

• Ich beleidige oder beschimpfe niemanden, ich lache niemanden aus.  



• Ich rede nicht schlecht mit anderen über Mitspieler, Trainer/-innen oder 

Betreuer/-innen und andere Personen.  

• Jeder von uns ist Vorbild. Deshalb achte ich alle Beteiligten am Spiel, egal 

welcher Hautfarbe, Nationalität, Religion und Geschlecht. Unfairness, Gewalt 

und Rassismus trete ich entschlossen entgegen. 

Diskussion / Kritikfähigkeit 

• Ich akzeptiere die Entscheidung der Übungsleitung und suche in schwierigen 

Situationen das direkte Gespräch mit ihm oder dem Mannschaftsrat.  

• Kritik und Anregungen nehme ich ernst. 

• Kritik darf nie verletzend sein 

• frühzeitiges Aussprechen und Diskutieren von Problemen hilft dem Team und 

dem/der Spieler/-in selbst. 

Ordnung / Sauberkeit  

• Ich gehe mit dem Vereinseigentum sorgfältig um.  

• In der Kabine und am Platz achte ich auf Ordnung und hinterlasse sie müllfrei 

und sauber gefegt. Schäden melde ich umgehend meiner Ansprechperson. 

• Ich achte darauf, dass in der Kabine nichts vergessen wird.  

• Als Gast, bei anderen Vereinen, gelten diese Grundsätze ebenfalls. 

Ehrlichkeit  

• Ich bin stets ehrlich gegenüber meinen Übungsleitern und den Mitspielern. 

Falls ich mal keine Lust auf das Training haben sollte, kann ich dies auch 

zugeben. 

• Ich respektiere das Eigentum von jedem Spieler, Gegner und dem Verein. 

Konsequenzen und Maßnahmen bei Nichteinhaltung  

 

Wenn ich mich trotz mehrmaligen Hinweisen meiner Trainer/ Betreuer nicht an die 

Verhaltensgrundsätze halte, so hat dieser das Recht, mich zeitweise vom Trainings- 

und Spielbetrieb auszuschließen.  

Meine Trainer/ Betreuer haben für jedes Problem ein offenes Ohr – ob sportlich oder 

privat.  

 

Verstöße gegen diese Verhaltensregeln haben folgende Konsequenzen:  

• mündliche Verwarnung  

• schriftliche Verwarnung – verbunden mit einer Mitteilung an die Eltern 

• Trainingsverbot auf bestimmte Zeit  

• Ausschluss aus der Jugendabteilung, verbunden mit einem Platzverbot 

( je nach Schwere der Grundsatzverletzung) 

 

 

Wir hoffen auf Euer Verständnis und Einhaltung dieser Regeln. Sie ermöglichen uns 

allen ein besseres und friedvolleres Training. Nicht zuletzt wollen wir alle am Fußball ja 

auch unseren Spaß haben! 

 

Eure Jugendleiter, Trainer/-innen und Betreuer/-innen 


